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Neben den amtlichen Ortsbezeichnungen besteht weithin eine zweite Schicht
volkstümlicher Namen, die im nachbarlichen Verkehr häufig neben oder gar an die
Stelle der offiziellen Benennungen tritt. Dieses Phänomen ist für Namenkunde wie
Volkskunde gleicherweise interessant. Während der Namenforscher hier am leben
digen Namengut die Probleme der Namenbildung am Modellfall studieren und
Rückschlüsse auf die Entstehung der seit Jahrhunderten erstarrten amtlichen Orts
namen ziehen kann, gewinnt der Volkskundler Einsicht in soziale Gruppenbildungen
und deren gegenseitige Beziehungen.

Der thüringische Raum bietet noch einen reichen Bestand solcher volkstümlicher
Namen, die allerdings heute zumeist rasch der Vergessenheit anheimfallen. Es soll
deshalb hier der Versuch einer Materialsammlung sowie einer typologischen Gliede
rung und ersten Deutung dieses Namenschatzes unternommen werden. Geogra
phisch erstreckt sich die Sammlung über den gesamten Arbeitsbereich des Thürin
gischen Wörterbuches, d. h. den Raum zwischen Eisenach und Altenburg, Coburg
und Bernburg. An gedrucktem Material liegen bereits vor eine Auswahl thüringi
scher Ortsnecknamen von Martin Wähler 2 sowie eine Reihe lokal begrenzter Ver
öffentlichungen von Paul Mitzschke über die Gegend um Weimar, um Naumburg
und für die reußischen Länder 3 sowie von H. Wilhelm über den Kreis Ilmenau; 4

einiges findet sich auch sonst verstreut in der heimatkundlichen Literatur. Beson
ders gefördert wurde die Arbeit durch zwei handschriftliche Sammlungen aus dem
Raum an der oberen Schwarza 5 und vom Westrand Thüringens. 6 Eigene Aufnahmen

1 Der vorliegende Aufsatz geht auf das Manuskript eines Vortrages auf der u. Jahres
tagung der Leipziger Namenkundlichen Arbeitsgruppe am 2. 6. 1965 in Leipzig zurück.

2 M. Wähler, Thüringische Volkskunde. Jena 1940, 195 ff.
3 P. Mitzschke, Weimar und Nachbarschaft in Sprichwort, Redewendung, Gleichnis,

Neckspruch und Beinamen. Weimarisches Sonntagsbl., Beil. z. Landesztg. Deutschland 13
(1918) Nr. 34—36; Ders., Naumburg und seine Nachbarschaft in Beinamen, Sprichwörtern
und Redewendungen. Sonntagsbl., Beil. z. Naumburger Tagebl., Juli 1919; Ders., Die
reußischen Lande in Beinamen, Sprichwörtern und dergleichen. Heimatbll., Beil. z. Geraer
Ztg. 8 (1919) Bl. 1.

4 H. Wilhelm, Spitznamen und Ortsneckereien. Ilmenauer Bll. für Kultur u. Gesch. d.
Kreises 7 (1959) 207!.

5 Für die Überlassung einer mehrere Hundert Necknamen umfassenden Sammlung aus
den Kreisen Ilmenau, Neuhaus und Rudolstadt bin ich Ilse-Sibylle Stapff, Weimar, zu
besonderem Dank verpflichtet.

6 Der Leiter des Inst. f. Mundartforschung, Dr. Karl Spangenberg, stellte seine im Westen
Thüringens gesammelten Necknamen freundlicherweise zur Verfügung.


